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«V. Jahrgang.

Wik stkhl's Mit
dcm Regknrolk,

Herr?
' Für jene« bequeme, zufriedenstellende
Gefühl von vollständigem Schutz an ei-

«em stürmischen Tag. traget ein .Ken-
reign" Slipon. Beachtung der Ge-
sundheit, Odacht für die Kleidung, per-

sönliche Bequemlichkeit und korrekte«
Aussehen, alle verlangen ein Gewand
von absolvier Verläßlichkeit.

Ein .Kenreign- wasserdichter fällt
nicht auseinander, da» Gummi erweicht

sich nicht, wird auch nicht hart und stels
werden, und so da« Gewand nutzlo«
machen. Sie sind durch diese Desekte
geschützt durch da« .Kenreign" Label.

Unsere vollständige Linie schließ! ein
«inen Rock sür Siel Bon «5 bis

tlb.

,Tom Boy'.SMngs.
Ein schwere« Baumwolle Fabrik«!

von engem Gewebe, da» e» sehr dauer»

hast macht. 32 Zoll breit. Fest« far-
bige Streifen von verschiedenen Dessin«
aus weißem Grund. Ein Wafchmate-
rial. welche« schon sehr populär gewor-
den ist die Elle, Sb Cent».

Linnen Handtücher
59 Cents.

Sie werden mit un» Übereinstimmen,

daß diese Handtücher sehr mäßig im

Preis sind, wenn Sie deren Oualiiät
untersuchen Ganz Linnen, Damask
und Huck a back, einsache Einsöumung
«der Wellenförmig, reguläre «der da-

zwischen Größen. Manche mit gewobe

n.n. iür HniaiiMuchllabto.
Je S<l Cent«.

NsVmlmse
121-127 Vxomlnß Avenue,

jttriiigt Eure A'

w»d-n >Wo>

Höre»; S 5 Dörsau»
Deutsche Apotheke,

t adwig T. Stipp.
s»utiaktor uud Baumeister,

People« Bank Gebäude.

(Deutsches Blumengeschäft)
Reue Addresse: 612 Linden Straße.

Wttde Telephone. Srranton, Pa.
Tckultheis, Florist,

A. Conrad <5: Soh«,
Allgemeine

Versicherung,
S4S Wyoming Avenue.

Scrantou. Pa.

Gebrüder Gchneiber.
Ulumdrr« und Mtetall - «rteiter.

Wil»,«-Varr« «aidrlchten.

Ränlicoke wurde am Freilag von

einem H2»,iXX> Brand heimgesucht, da«
den ganzen Geschäsl«lheil zu zerstöre«

!dr«hle. Da« Hotel Heßler erlitt den
meisten Schaden.

Nachdem ihm ein neue« gerichtli-
che« Verfahren verweigert worden war.
wurde Harry Kulp am Dienstag al»
weißer skiaoehändler zu zwei Jahren
Zuchthau« verurtheilt.

Der Carey Avenue Motorbu«
wurde am Donnerstag auf der Carey
Avenue Kreuzung von einem D. ck H.
Zug demolirt. Bon den zwölf Insas-sen wurde jedoch nur Frau George Klei«
von Edison Straße verletzt und zwar
nur leichl. ver Bu« wurde von der
Lokomotive zehn Fuß geschleift, fvdaß
zu verwundern ist, daß der Unfall so
ungefährlich verlief.

Die schweren Regengüsse hallen
am Donneistag zur Folge, daß der
SilSquehanna Fluß seine User überstieg
und die Straßen und Keller in den nie-
drigen Stadiiheilen Udeifluihete. Die
dinachdarien Orlschasien aus der West-
lichen Seite des Flusses litten aber noch
schlimmer, denn da« Wasser erreichte
dortselbst einen solchen Höhestand, daß
die Leute nicht au« den Wohnungen

Boote mit Lebensmitteln versorgt wer-
de». Am Samstag fing der Fluß an,
lungsam zu fallen.

Vitt«ton.

Der frühere Präsidenlrichler von
Luzerne Couniy. Achtb George S. Fer-
ri«, ist Dienstag zu West Piil«lon im

, Alter von «4 Jahren gestorben.
Drei Männer wurden am Don-

nerstag Nachmittag ziemlich schlimm
verletzt, als sich in der Ro. 14 Zech« der
Pennsylvania Kohlen Companie eine
Gasexplosion ereignete. Sie heißen:
Anihony Lance, Mile« Hutella und
Thoma« Koholick und werden im Ciiy
Hospital zu Wilke« Barre behandelt.

Gut genährt, und doch anSgezehri,
, ist der Zustand vieler Männer und

l Magen« Verlangen befriedigen, und

durch den Magen statt. ES ist das
Blut, satt dir- <>el>rii»»lui»ie «iMhil;
wenn es inseinem Lause iräge wird und
leinen Dienst veiseh». so ist die Krasi-
zusuhr sür die LedenSorgane thatsächlich

! dene Weise
Es gibt ein alles, zeiterprobte» Kräu

" ter Heilmittel, welche« der Natur bei
dem Werke der Erhaliung einer gesun-

de« menschlichen Körper», ein großer
Helser ist. Er ist bekannl al» Forni's
Alpenkiäuier Blmbcleber, ein

>

sondern schafft neue«, reiche» und

Muskeln.

nue. Cbicago, Jll.
Forni's Alpeiikräuler Bliiibeleber ist

zu haben bei Henry Walter, tun Cedar
Avenue.

Hiinrsdiilr, Fred. T. Pohle und
Fräulein Cora L. Budd, beide von hier,
wurden letzle Woche in Damascus
durch Pastor A. C. Olver als ein Ehe-

paar eingesegnet. Leonard Med« er-

Main Slraße einen Messerschnitt am

Auge, als Pcicr Polt ihn angriff und

Au» deutschen Gauen.

1 In Flottenkreifen Deutschland«
steht man den von Winston Spencer
Cdurchill, dem ersten Lord der britischen
> Admiralltitt gemachten Vorschlag, den
Bau von neuen Kriegischisfen M ein
Jahr einzustellen, mit sehr argwöhni-
schen Augen an. Man bchauptet hier
in Berlin ganz offen, daß der Vorschlag

ausschtießiich gegen Deutschland gerich-
tet ist,

1s Der bekannte deutsche Gelehrte
Dr. Ernst kassier. Professor der Philo-
soVhie an der Unioersiiiit Berlin, hat
eine an ihn ergangene Einladung, wiih.
rend eine« Semester« an der Universität
Harvard Vorlesungen zu halten, ange-
nommrn. In dem soeben beendeten
Wintersemester la« er an der Berliner
Universiiät über die Geschichte der mo>
dernen Philosophie von der Periode der
Renaissance bis Kant. Professor öassier
ist am 28. Juli 1874 geboren.

ln Schloßnippach bei Weimar
hat sich ein Komite gebildet, da» dem
bekannten muthigen Reileroffizier und
langjährigen Kampfgenossen de» schlesi-
schen Grasen Götzen, Freiherr» ».Hell-
wig. der lv»k den berühmten Ueberfall
napoieontfcher Truppen bei Etsenach in
Scene setzte von Generalleutnant v.
Ouistorp in einem eigenen Werke nach
Quellen der Vergessenheit entrissen und
von Friedrich Schröter in seinem Dra.
ma .Gras Götzen" benutzt anläßlich
der Hundertjahrseier der Befreiungs-
kriege ein Denkmal daselbst errichten
will. Da«felbe soll vor der Kirche
nedcn dem Raihhause aufgestellt wer-
den.

F In Wesel, Regierungtbezirk Dlls-
seldorf, beging am Mittwoch der Ver-
lagSbuchhäiidler Carl DUm«, Inhaber
der Weseler Kunstanstalt W. DUm«,
sein goldene« Berussjudiläuai. Am
Mittwoch vor sUnszig Jahren trat er in
die Firma ein. welche rege Handel»be>
Ziehungen nach den Ver, Staaten un-

terhält. Die hervorragindtn Leistun-
gen der Firma auf dem Gebiete der

Über die deutscht Heimalh hinaus ver-

schafft und sind durch häufige Prämi
irung seitens der Staatsbehörden und
aus Ausstellungen, so auch aus der
Weltausstellung in Chicago anerkannt
worden.

Mmstgg.wurdkn in B«..
Iln die Pläne der deutichen Admiralität
betreffs der neuen Luslschifffloile fUr die
Marine amtlich bekannt gegeben. Für
diese Flotte sollen lÄj Millionen Dol-
lars bewilligt werden, und zwar in der

nächsten fünf Jahre erhältlich ist. Diese
Lustschiffslotte soll von der des Heere«
ganz und gar unabhängig sein. Für
die letziere sollen 2b Millionen Dollars

ung von »7bi>,iXX> al» erste Anzahlung
fUr die Lustschiffflotte der Ädmirali-

' läl verlangt werden. Nach dem Wort-
" laut dieser Vorlage sollen zehn lenkbare

Luftschiffe sür die Flotte angeschafft wer-
' den, und ;war Lustschiffe de» größten

Typ«. Acht vo» diesen Lustschiffen sol-

fpellion in Berlin mit dem Garde du-
<sorpS und dcm sechsten, zwölsten und

Armeekorps Die dritte

lion in Miinchen mit dem driti?n
dritten bayerischen Korps. Die fünfte
Armee-Inspektion in Karlsruhe mit
dem achien, vienchnten und fünfzehnten

Die sechste Armee In-
spektion in Stuttgart mit dem^vierten,

ten und Armeekorps.
? Der treffliche Landschaftsmaler

Professor i!arl Scherren beging am 31.
März die steier seine» 8u Geburls,
tage». Zahlreiche Verehrer benutzten
Kiinstler durch den Ankauf vieler seiner
Studien für eine öffentliche Sammlung
und eine Ehrengabe eine Freude zu be-
reiten. iZarl scherre» wurde inKSnlg«-
berg geboren und hat zuerst im Jahre
IBS3 die für feine Laufbahn entscheiden-

Schweipunkl seme« Schassen» in der
Wiedergabe de» landschastlichcn Reize»
seiner osipreußischen Heimath gefunden.

Krmnton MockenblM
Gcranton, H»a., Donnerstag, den S. April t»l».

«tadtrat».
Die Eröffnung von Olive Slraße,

zwischen Wyoming und Penn Avenue,
gelangte in der Sladlralhssitzung am
Freiiag wieder zur Srörlerung, die da-
mit endete, daß man die Angelegenheit
der Sladtplan Kommission üderwie«.
Eine die«drzügllche Ordinanz war erst
kürzlich nach jahrelanger Agitation vom
Siadtrath bestätigt worden, doch belegte
der Mayor dieselbe mit seinem Veto,
weil nach seiner Ansicht unter der ge-
troffenen Vereinbarung die Kosten sür
die Stadt zu hoch sein würden.

Direktor der öffentlichen Werke Ter-
willigerersuchte um prompte« Vorgehen
mit der Bondau»gabe, damit der At<
sright Avenue Adzug«kanal, sür wel-
che» man zu AngVvolen bereit ist. so-
bald wie möglich ix Anglist genommen
werden kann. E« wurde ihm angedcu-
let, daß die Sache Erledigung finden
werde und daß er mittlerweile zu Ange-
bolen auffordern künne.

Jene Ordinanz für ein Abzug»kanal
System in der 1., S. und Z. Ward wur-
de bei dritter und endgültiger Lesung
bestätigt. Da« gesammte System wird
auf fünfzehn Meilen berechnet, da»

längste in der Staht.

lv»n de« Südseite.
Sin Töchterlein hat sich bei den Ehe-

leuten George Kleckler von Cedar Ave-
nue eingestellt.

Die Eheleute Valentin Rofar von
Birch Slraße sind durch die Geburt ei-
ne« Töchterlein« erfreut worden.

Frau Heury Weber, Galtin de« Pa-
stor« der deutschen M.E. Kirche, welche
sich im Dr. Burn« Hospilal etner
Operation unterwarf, ist heimgekehrt,
nachdem sich ihr Zustand bedeutend ver-
dessen hatte.

In der Slternwohnung an Palm
Straße ist gestern lakod Reidenbach im
Aller von 22 Jahreu nach anhaltender
Krankheit gestorben. Die Beisetzung
wirb mvrzen im Pitl«ton Avenue Fried-
hof stattfinden.

Patrick Moore Wohnung an Breck
Slraße in da» entstandene Loch fiel, da«
etwa 18 Fuß tiefund ISFuB im Durch-messer ist.

Ein neuer Klub, .Schnitzelbank' ge-
nannt, ist am Dovn«rstag Abend iti

Beamten sind
"

Präsident, Jakob Käst-
ner! Vize Präsident, Juliu« Heier;
Schatzmeister, Michael W. O'Boyle;
Sekretär, Gu« Haa«.

Frau Eharle» Wirlh von Cedar Ave-
nue, bS Jahre alt, ist Freitag Abend
nach einer Krankheit von sechs Wochen
gestorben. Außer dem Gatteti Über,

leben sie vier Töchter und zwei Söhne.
Die Beisetzung sand am Dienstag Nach-

statt, wobei Pastor Dr. William A.
Nardt den Trauerdienst leitete.

In dem Keller der bisher von Ma-
thias Bugno betriebenen Wirthschaft an
Prospeet Avenue wurde am Montag
von den Regierung«deamten eine »oll-
ständige AuSrllftung zur geheimen Fa
brikation von Branntwein ausgesun-

et hieß, daß » sich in New Jork

Frau Mathilda Baumelster von Birch

Mutter und einem Bruder übeilebt.
Die Entschlasene, da« Alter von

St. Marien Friedhof bei No. S.

»Iva Belohnung »lvv.

KHIIII. Laßt tuch »in« Lift« »°n Zeugiiffen

z. z. Sd««»» » 1,., z«ltdo, O.
»»»Bnkaust o»>> 7Sc.

Da« Übal ab«trt«.
MaSkitte Einbrecher desuchten früh

lttzten D»»«rflag Morgen die Wirth-
schast de« «onstancy Zoto«ka in Süd
Minoola upd nachdem sie die Gattin
de» Wirthe« durch eine» Revolverschoß
verletzt halten, weil sie sich nicht ruhig
verhielt, erbeuteten sie Z4lxi in Baar-
aeld. Die Frau erhielt aur einen Streif,
schuß und ihre Verwundung ist nicht ge»
fithilich.

«u« dem »besen Thale.
(Archbald Correfpondenz.)

Frau Anna E Zenlle von Goer»
Hill, Archbald, die vor SK Jahren in
Deutschland geboren wurde, ist Dien-

gestorben.

Frank Byre von Throop wurde
am Montag Nachmittag in der Pan>
coast Zeche unter einem Dickenfall ge-

langer ein sehr knappe« Entkommen
haltt

Ray Barrett, Fuhrmann des Leih»
siallbefitzerS Leivi« von Peckoille, wurde
am Donnerstag nahe Archbald verletzl
und sein Pserd sofort getödtet, al« ein
Cardondale Straßenbahnwagen dieAu«.

Da« zu Olyphant

Frank Urban«ki, Peter Rushki
und Maihia« Adamsche«ki, welche letz>

und je zu nicht weniger wie acht und
einhalb noch mehr wie zehn Jahren
Zuchthau» verurtheilt.

Der fünfzig Jahre alte Jakob
Hudy von Olyphant, welcher mit seiner
Gattin wegen finanziellen Angelegen-

diese am Samstag Abend mit einem
Revolver an und silgte ihr drei Wunden
bei, eine Uder dem rechten Auge, eine

er einen Schuß aus sich selbst ab und

verletzte sich in gesiihrlicher Weise am
Kinn. Beide Verlegte wurden nach
dem Mtd-Balley Hospital genommen,
wo ihr Tdd erwarte, würde.

Die Martin Hellstrom Wohnung
an Birkelt Straße wurde Freitag Rachi

stöhlen.
Man hatte sich eben gratulirt,

nur »«> Fuß von derem Hauptquartie,
gelegen ist.

gen den Ofen fiel und Milien Kessel
heiße« Wasser umstieß, dessen Inhal,

sich Über sie ergoß und verdrUhie, ist

Dienstag im Archbald Friedhof.

1s Kaiser Wilhelm hat den General-
oberst Prinzen Rupprecht von Bayern

F Die im Jahre IBW gegründeie
Deutsche Oiientgesellschast zu Berlin,
die sich in ihren Satzungen die Aufgabe
gestellt hat. vornehmlich da« slndium
de» orientalischen Ällcrlhum« und die
Erforschung der alten KullurflSllen in
Affyriei, Babylonien. Mesopolamien.
sowie Aegypien zu fördern, ist der Ge-
genstand einer besonderen Ehrung ge
worden. Der Ziaiser hat der Gesell-
schast, deren Pro!ekior'er ist und deieu
wissenschaillichc Arbeit er >ährlich durch
einen aiiseliiilicheii Zuschuß uiiieisiützi,

Willen zweieilei Form habe» soll. Es
wird theils in assyrischem, theil« in
ägyptischem Stil auegeiuhrt. Der Por-
sitzende der Deutsche,i Oricnlgcscllschaft

zur Zeit, seit dem Tode des ÄSini-
der

dem ägyptischen Alterthum ihr beson- >
dereS Interesse zugewenoel haben. Da« I
Abzeichen darf ganz wie ein Orden und >
neben den staatlichen Orden und Ehren» t
zeichen öffentlich angelegt werden. !

Der frühere hiesige Polizist Henry
Crabb ist letzle Woche in Detroit von
einem Polizei Autvpatrol auf der Stelle
getvdtet worden.

Jakob Klein von Bellevue führte
am Donnerstag Nachmittag Frönlein
Anna Berry von Dunmore al» feine
Gattin heim. Die Trauung erfolgte
in der St. Peter'« Kathedrale durch
Pfarrer Eonnvi.

Dem IK Jahre alten Frank Wiley

so schauderhaft zerdrückt, daß da« Glied
Im Mose« Taylor Hospital abgenom-
men werden mußte.

Lackawanna Zweig
Zu einer gutbesuchten und harmoni-

schen gestaltete sich die Freitag Abend
abgelpltene Versammlung obigen Zwei-

Beschlüsse war, am 30. dem
Gritberschmückung»lag. wieder ein Kiti-
dersest im Walddorf Park abzuhalten;
ein rührige» Komite wurde von Pritsi-

fllr da» Fest befassen. Herr Slipper-
nannte auch auf Borschlag ein Agita-
tion» Komite, um die verschiedenen
deutschen Vereine zu besuchen und da-
hin zu wirken, daß sich mehr ILinzelglie-
der dem Zweig anzuschließen und für
Bond« unlerzeichnen. Die Idee ist,
daß man bei einer monatlichen Abzah.
lung von b« Eent» einen Bond erhält
und in zwölf Monaten die Sache be
gleichen kann und zugleich auch Mit'
glied wird. Herr Reichert berichtete,
daß alle Vorkehrungen für den Vortrag

Hau« nö hig sei, um die Sache zu einem
Ersolg zu gestalten. Herr Heinrich
Lörz, ein bekannter Deutscher von Phi-
ladelphia. hatte sich zu der Versamm-
lung eingestellt und hielt eine kernige
Ansprache; er sührte an. Wa« der deut-
sche Bund in Harrisburg geleistet habe,
um die unsinnigen Gesetze zu vereiteln,

deit in Aussicht, um den verschrobenen
Gesetzgebung« Mitgliedern beizubrin-
gen, was die oc>ständigen Bürger von

stattet.
»vge

Präsident Stipp kündigte an, daß
sich das Heim Roniile in betreff des

Ta« Turnfest im Goldenen Westen.

fremdlSndiichen Boden wird sich da«
3t. BundcSiiirnscst. welches vom 2S.
bis »um SS, Juni in Denver. Colorado,

Es iii dem Deutschthum Colorado'S
geglückt. linier der Führerschasl de« Fest-
präsioeiileii G schirmer die Gesamml-
einwohnerschafl de» Siaale«. vom Gou

gen, für die
Weltspiele zu interessiren. Außer den

schäslSorganisaiioncn des Mcky Moun-
tain Distrikte« in dem Bestreben, den
Turnfestbesucherii einen hohen Begriff
von der Gastfreundschaft de« Westen«
zu geben. Jeder Bewohner vo» Coio-
rado wird dazu beitragen, die Hochge-
nüsse de« Fclscngedirge« zugänglich und
angenehm zu machen. In dem Staat«.

Suchern den Äuseiilhalt im Reiche de«
Felsengebirges zum größten Creigniß in
dem Leben eine« Jeden werden zu las-sen.

Da» Resultat dieses eimnüthigen Zu-
sammenwirkcn ist junächst eine Anzahl
Festdrvschliren und reich illustrirter An-
sichlsbuchleiii der Naturwunder von

scher und englischer Sprache. Mancher
dieser Pamphlete haben ein,» hohen
künstlerischen Werth und weiden frei an
unsere Leser versandt. Zur Erlangung
dieser seltenen Festpropaganda adressire
man eine Postkarte an den Bunde«,
turns-stausschuß. 32»German American
Trust Bldg., Deuoer, E»l.

LstadUMä IgS^

Stummer l».

, Dr. Friedrich W.LR«^
Deutscher Arzt,

e Slb Jefserfon Avenue, nahe üi»d«>W^
Okßn «>»»»«», »-«»e ««««»«-«« »» 7-« «n»«.

, Beide leliphoae

° Dr. Joseph A. Wag«e^
Deutscher Arzt.

? Ecke Washington Ave. und vi»»«, M.
' Alt«« T>l«»h-o.
' Spnchskiidni, S-t« »»n»ilta««, »-«.

» «achmlii.g«, «-S^

Dr. üäwouä
Zahnarzt,

' «2 People«' Bank Gebllude. W»sh»»>
ton Ave. und Spruce Stra?.

° SS wird deuisch gesprochn,.

! O. L. Partridgt,
d Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackawanna Ave»««,

Wm. Urostei Söhn«,
r Deutsche Metzger,

INS Jackson Stra?,
, >«!«'» die feinst«» «iieß, >, H,»,

d«°i° alle «orte- Irische« ,»d
' »«»chfi.isch

' Baumeister uud Eo»trakt«r»
? Zsflee, 527 «. Washiiigtin

> v-»«». P-. «->-ist,tnd,-nn>r-i ,u R?

> Keiper «K Vockrolh,
etlambtifg. Damvf und <iet»»

> wafser Heizer, Blech» «ob
Gisenbl^ch-Arbetter.

No. SN« Gpruee TtraH«.
»exe« Telephon?Wirkst!,!«, >B5O,

»«.70«.

Brooks ck Co..
Bankier«,

Mitglieder der R U. Stick iksch,»,^

Allen Listirten und Richt»
listirten Seknritäten,

Spruce Straße, Srraut«.
Zweite« National Bank V«bi»d^

Miltes-Barre, Pa.

?Kalaka 'Rasen Same«,
Gummi Dachbedeckuug,

Geflügel Brrgittrr»«z,

Werkzeuge,
Kochöfen.

Irgend etwa« in Eisenwaareu.
Gebr. Oünfter,

»r. 525?327 Penn «ven»-.

Tilverstone»
Leitender Optiker.

Seit 1885 in der Stadt Gcrant»»
etablirt.

Lerkiiuse und kleine Lrofit«.- WWAIM
immer bereit, Ihnen etwa» <S«l»zp
sparen. Eine gioße Zendung von ISuW»
lichen Augen soebey erhalten. Bcrgefji»
nicht den Platz.

623 Lackawanna Ave^.
Gegenüber der D.. L. <d W. Bahnftatii»


